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Weischwitzerin
stellt in Kultourdiele aus
Sylvia Bohlen mit „Humanes“ in Rudolstadt
3. Lokalseite

Zeitverzug am
Rathausbau in Leutenberg
Bis zum Fasching soll Anbau nutzbar sein
2. Lokalseite

Ausbildungsangebote
koordinieren

BZ als Träger von neuem Modellprojekt

Saalfeld (OTZ/sb). Mit Jana
Wagner, Birgit Wersch und Fran-
ziska Hüttner stellten sich ges-
tern die drei Koordinatorinnen
des Modellprojekts „Regionales
Übergangsmanagement“ (RÜM)
der Öffentlichkeit vor. Dieser
Teil des Bundesprogramms „Per-
spektive Berufsabschluss“, der
im Auftrag des Landkreises von
der Bildungszentrum Saalfeld
GmbH (BZ) getragen wird, hatte
gestern im technischen Rathaus
von Saalfeld seine regionale Auf-
taktveranstaltung.

Mit RÜM geht eine weitere Ini-
tiative an den Start, die durch
Bündelung der Kompetenzen die
Region stärken will. Vollständig
aus Bundes- und EU-Mitteln fi-
nanziert und bis März 2012 ange-
legt, ist sie auf die Verbindung
zwischen Schul- und Berufsaus-
bildung gerichtet und will Schu-
len, Jugendämter, Bildungsträ-
ger, Wirtschaftsverbände, Unter-
nehmen, Arbeitsvermittler, Kom-
munen und andere bestehende
Verbünde vernetzen. Das Projekt
wird durch das Deutsche Jugend-
institut Halle wissenschaftlich
begleitet.

Als Ziel nannte Projektkoordi-
natorin Wagner gestern, jedem
Jugendlichen spätestens vier Jah-
re nach Schulende einen Ausbil-
dungsplatz oder Job vermittelt zu
haben. Derzeit verließen im
Landkreis 24 Prozent der Abgän-
ger die Schule ohne Abschluss
oder mit Hauptschulabschluss,
rechnete sie vor.

Die drei Koordinatorinnen
sind bereits seit Mai tätig. Sie ha-
ben bisher die vielfältigen Struk-
turen und Angebote der Region
erfasst. Diese sollen nun besser
miteinander verzahnt und an die
Ansprüche vor Ort angepasst
werden. Dazu sei nicht nur die
Koordinierung der Angebote not-
wendig, sondern auch zielgrup-
penorientierte Öffentlichkeitsar-
beit, erklärte Wagner ein weiteres
Instrument. Die Internetpräsenz
unter www.perspektive-ruem.de
ist bereits so aufgebaut, dass
Schüler, Eltern, Betriebe und an-
dere Partner spezielle Informa-
tionen finden. Zur besseren Ver-
netzung will RÜM auch ein Da-
tenerfassungssytem entwickeln
und die Erfahrungen später lan-
desweit anbieten. Siehe Seite 3
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„Studie“
studiert

Von Thomas Spanier

Einen großen Teil ihrer Re-
de zur Ehrenamtsgala ver-
wandte Landrätin Marion
Philipp gestern darauf, die
bundesweite Studie eines
Versicherungskonzerns zum
ehrenamtlichen Engagement
zu zerpflücken, bei der der
Kreis Saalfeld-Rudolstadt al-
les andere als gut wegkam
(OTZ berichtete).

Pro Landkreis seien gerade
mal rund 100 Personen in
knapp fünfminütigen Telefo-
naten gefragt worden, sagte
Philipp, und zweifelte das Er-
gebnis an: Die Untersuchung
spiegele „keinesfalls die
Wirklichkeit bei uns wider“.
In Bezug auf das Auditorium
mag sie Recht gehabt haben.

Ursula Stemmler, Frank Eismann, Elvira Fiegert, Dr. Ellen Barth und Bernd Ehlen (von links) wurden gestern mit dem
Ehrenamtspreis beziehungsweise mit Urkunden der Thüringer Ehrenamtsstiftung geehrt. (Foto: OTZ/Klaus Moritz)

Ehrenamtliche geehrt
Drei Preise und zwei Urkunden in der Schlosskapelle Saalfeld verliehen

Von OTZ-Redakteur
Thomas Spanier

Saalfeld. Drei Ehrenamts-
preise und zwei Urkunden der
Thüringer Ehrenamtsstiftung
wurden gestern am späten
Nachmittag in der Saalfelder
Schlosskapelle an Bürger aus
dem Landkreis verliehen, die
sich besonders für ihre Mit-
menschen eingesetzt haben.

Der jährlich verliehene Eh-
renamtspreis des Landkreises
Saalfeld-Rudolstadt ging dies-
mal an Menschen, die sich in
besonderer Weise um Kinder
kümmern. Ursula Stemmler er-
hielt ihn als Mitglied des Ver-
eins i-Punkt Saalfeld. „Die
Lehrerin und Erzieherin hat
sich nach dem Ende ihrer Be-
rufstätigkeit dem Verein zur
Förderung von Kindern mit
Migrationshintergrund gewid-
met“, heißt es in der Laudatio.

Frank Eismann wurde vom
FC Einheit Rudolstadt vorge-
schlagen, dem er seit über
20 Jahren angehört. Ihm sei es
zu verdanken, dass für viele
Kinder und Jugendliche eine
sinnvolle Freizeitbetätigung

gleiten, heißt es. Die Urkunden
der Stiftung gingen an zwei Wi-
ckersdorfer. Dr. Ellen Barth
und Bernd Ehlen wurden für
ihren Einsatz in Afrika geehrt.
Seit dem Jahr 2002 engagieren
sich beide im Auftrag des Ver-
eins „Eine Hilfe für Ghana“ für
die Life Community Deduako
(LCD), eine Lebensgemein-
schaft für geistig behinderte
Menschen in Ghana, wo sie
zweimal im Jahr für mehrere
Wochen nach Kräften mit an-
packen.

Landrätin Marion Philipp
(SPD) würdigte in ihrer An-
sprache das bürgerschaftliche
Engagement der Ausgezeich-
neten, stellvertretend für alle
Ehrenamtlichen. Angesichts
wachsender Kinderarmut sagte
Philipp: „Sie schauen dieser
Entwicklung nicht tatenlos zu.
Sie haben etwas unternommen
und eröffnen Kindern und Ju-
gendlichen neue Perspektiven
und Chancen.“

Die sechste Ehrenamtsgala
des Kreises mit über 70 Gästen
wurde musikalisch umrahmt
vom Mandolinenorchester Ru-
dolstadt. Kommentar

Die Schlosskapelle bildete einen angemessenen Rahmen
bei der Preisverleihung. (Foto: OTZ/Klaus Moritz)

geboten werden kann. Weit
über die Landkreisgrenzen
hinaus organisiere er Turniere
und Veranstaltungen mit mul-
tikulturellem Charakter. Bei
Engpässen übernimmt er selbst
Trainingsstunden und führt
die Kinder zu Wettkämpfen.

Für langjährige Dienste im
Verein Richtersche Villa wur-

de Elvira Fiegert mit dem Eh-
renamtspreis ausgezeichnet.
Sie ist seit 1999 aktiv als Spiel-
pädagogin in der Rudolstädter
Villa tätig. Mit großem Engage-
ment setze sie ihr Wissen und
ihre Fähigkeiten ein, um den
Kindern und Jugendlichen ei-
ne sinnvolle Freizeitgestaltung
anzubieten und sie dabei zu be-

Abriss der GÜSt hat in
Probstzella begonnen

Bis Ende Januar soll Viergeschosser weg sein

Probstzella (OTZ/TS). Am
Montagnachmittag kam der Bag-
ger einer Unterwellenborner Ab-
rissfirma in
Probstzella an;
24 Stunden spä-
ter war der bahn-
seitige Anbau
der ehemaligen
Grenzübergangs-
stelle (GÜSt) be-
reits verschwun-
den. Nach dem
Entkernen des
Gebäudes hat da-
mit nun der
sichtbare Abriss
begonnen.

Bis Ende Janu-
ar soll der Vier-
geschosser kom-
plett verschwun-
den sein, sagt Bauleiter Bernd
Götzinger, der die sechs ABM-
Kräfte fachlich anleitet.

Kurzfristig habe man sich in ei-
ner Bauberatung am Montag da-

für entschieden, den Flachbau
zuerst abzureißen, um aus dem
Baumaterial eine Rampe für den

Bagger zu errich-
ten, sagte Bürger-
meister Marko
Wolfram (SPD).
Damit ist auch
ein Teil dessen
verschwunden,
was die Befür-
worter eines
Grenzmuseums
erhalten wollten.

Der Abriss soll
jetzt an der südli-
chen Giebel-
wand beginnen
und sich in Rich-
tung B 85 vorar-
beiten. Eventuell
muss man die

Straße halbseitig sperren, will
aber Sicherheitsposten statt Am-
peln einsetzen. Ab 22. Dezember
gibt es eine Weihnachtspause.

>>>mehr Fotos: www.otz.de

Ein Bauarbeiter zerlegt
eine Tür vor der GÜSt.

(Foto: OTZ/P. Scholz)

Zechschwester
mit Revolver und
Machete bedroht
Saalfeld (OTZ/PD). Wegen des

Verdachts der Bedrohung, ge-
fährlichen Körperverletzung und
des Verstoßes gegen das Waffen-
gesetz ermittelt die Polizei gegen
einen Mann aus Kamsdorf.

Der 44-Jährige soll am Dienstag
gegen 20.30 Uhr unter Alkohol-
einfluss eine Bekannte in deren
Wohnung mit einer Schreck-
schusswaffe und einer Machete
bedroht und geschlagen haben.
Die Polizeibeamten der Inspekti-
on trafen ein, bevor Schlimmeres
geschah, heißt es im Bericht.

Offenbar gerieten die polizei-
bekannten Bürger nach dem ge-
meinsamen Alkoholgenuss in
Streit. Laut Atemtest waren beide
mit über zwei Promille alkoholi-
siert. Außer einem leichten Hä-
matom an der Schulter blieb die
Frau jedoch unverletzt. Trotz-
dem musste der Mann seine Waf-
fen abgeben und bekam in einer
Gewahrsamszelle Gelegenheit,
die 2,76 Promille Atemalkohol in
Ruhe abzubauen.

20-Jährige fährt
mit Passat Schild
und Laterne um

Saalfeld (OTZ/PD). Mehrere
Verkehrsschilder und eine Stra-
ßenlaterne überfuhr in der Nacht
zum Mittwoch eine junge Frau
aus Saalfeld.

Die 20-Jährige fuhr gegen
0.15 Uhr Auf dem Graben in
Richtung Blankenburger Tor. In
Höhe der Bushaltesstelle geriet
die Passatfahrerin mit ihrem Pkw
aus noch ungeklärter Ursache
nach rechts von der Fahrbahn ab.
Dort kollidierte sie zunächst mit
einer Laterne. Anschließend
überfuhr sie eine Verkehrsinsel
in Fahrbahnmitte, wobei sie die
Beschilderung umdrückte. Etwa
zehn Meter nach der Verkehrsin-
sel blieb ihr Volkswagen dann
auf der Gegenfahrbahn stehen.

Mit viel Glück blieb die Frau
unverletzt. Als die Polizisten sie
nach der Unfallursache befrag-
ten, gab sie an, dass kurz vor ih-
rem Wagen angeblich eine Per-
son die Fahrbahn betrat. Bisher
fehlt von diesem Unbekannten
jedoch jegliche Spur. Allerdings
bemerkten die Beamten während
der Befragung bei der Frau auch
starken Alkoholgeruch. Der
Atemtest ergab 1,98 Promille.

Aus diesem Grund musste die
Dame eine Blutentnahme über
sich ergehen lassen und gegen sie
wird jetzt wegen des Verdachts
der Straßenverkehrsgefährdung
ermittelt. Nach ersten Schätzun-
gen entstand Sachschaden in Hö-
he von rund 8000 Euro.

Winter sorgt für
viel kaputtes Blech

Saalfeld (OTZ/PD). Die ergie-
bigen Schneefälle haben gestern
für viel kaputtes Blech auf den
Straßen der Region und auch so
manche Verspätung im Nahver-
kehr gesorgt. Bis zum Nachmittag
hatte die Polizei 17 witterungsbe-
dingte Verkehrsunfälle gezählt.


